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Editorial

Jedes Fachgebiet ist auf der Suche nach neuen Erkenntnissen und nach besse-
ren Methoden. Forschung ist denn auch eine der Voraussetzungen, damit eine
Disziplin als eigenständige Wissenschaft gelten kann, wie Bernd Birgmeier und
Martin Stummbaum in ihrem Beitrag in diesem Heft darlegen. Die Soziale Ar-
beit hat auf dem Weg zu einer Sozialarbeitswissenschaft diese Bedingung er-
kannt und begonnen, ihre Forschung zu systematisieren, zu intensivieren und
zu reflektieren. Anwendungsbezogene Studien gibt es an den Ausbildungs-
stätten und in den Organisationen der Sozialen Arbeit schon lange: Man wol-
le wissen, was wirkt und wie man Probleme besser, schneller und ressourcen-
schonender angehen kann. Die Grundlagenforschung kam jedoch in der So-
zialen Arbeit oft zu
kurz, was großteils
dem Status und der
Ausstattung der
Fachhochschulen ge-
schuldet war.

Die Soziale Arbeit
sei eine komplexe
und angewandte
Disziplin mit einem
doppelten Mandat,
psychosoziale Le-
bensweisen und Le-
benslagen mittels
professioneller Me-
thoden zu verstehen
und zu verändern, schreiben Silke Birgitta Gahleitner und Ingrid Miethe in ih-
rem Einleitungsbeitrag in diesem Heft. Für die Soziale Arbeit sei es deshalb
von besonderer Bedeutung, Forschung konkret auf Individuen und Gruppen
in ihren jeweiligen sozialen Kontexten – Institutionen, Organisationen, Ge-
meinwesen etc. – auszurichten.

Beide Autorinnen haben diese Ausgabe der Blätter der Wohlfahrtspflege zu-
sammen mit Kolleginnen und Kollegen aus der Fachgruppe Forschung der
Deutschen Gesellschaft für Soziale Arbeit* konzipiert. Die Fachgruppe For-
schung ist ein Zusammenschluss Lehrender und Forschender an Fachhoch-
schulen, Universitäten und aus Praxisfeldern der Sozialen Arbeit. Ziel der
Fachgruppe ist die Förderung qualitativer und quantitativer Forschung in der
Sozialen Arbeit. Dafür bietet sie ein Austausch- und Vernetzungsforum für die
Diskussion eigener Forschungsergebnisse und Forschungsfragen, für den Auf-
bau bundesweiter Kooperationsbeziehungen sowie für berufspolitische Posi-
tionierungen.

Gerhard Pfannendörfer
– Redaktion Blätter der Wohlfahrtspflege –

Zu diesem Heft

»Würdest du mir bitte sagen,
wie ich von hier aus 

weitergehen soll?«
»Das hängt zum großen Teil

davon ab, wohin du möchtest, 
sagte die Katze.«

Lewis Caroll, Alice im Wunderland (1865)
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